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großer Catechismus zur Ertheilung des Religionsunterrichtes nicht aus
rel iſt eine Frage, die hier nich weiter erörtert werden kann.

eran. enion Eg 9

145 Beicht un Communion⸗Unterricht für Kinder,
welche 5 erſten Male die Sacramente der Buße und des Altars

empfangen m Begriffe ſind U. Zuſammengeſtellt von einem
Prieſter der Breslauer Diöceſe, öſterr nth Mit Approbation Und
Empfehlung des U Generalvicariats 3 Teſchen. Freiwaldau 1883
Verlag von Titze 134 n 80 Preis kx W. in
Partien billiger

Die hier angezeigte Schrift enthält einen un E richt (S 26)u  ber die Beſtimmung und den Fall des Menſchen, üher Erlöſung, Kirche
und Glauben, U  ber die Gebote und deren Uebertretung, üher die göttlicheGnade und die Gnadenmittel. Hierauf olg der eigentliche Beicht⸗
unterricht 6—4 mit einem Anhang, m welchem die Fälle
zuſammengeſtellt werden, in denen die Beicht ungiltig iſt Daran reiht
ſich der Unterricht üher das allerheiligſte Altars
Sacrament (Gegenwart, Meßopfer und Communion). 1—1
kommt dann die Beicht  2 ind Communion⸗Andacht, erſtere mit aus⸗
führlichem Beichtſpiegel und mit auf Reue und Vorſatz hinzielendenErwägungen. Den Schluß Hildet eln Anhang mit Ablaß⸗Gebeten und
einer Formel zur Erneuerung des Taufgelübdes. Catecheten, welchen das,
was der 9 Catechismus üher die un den eicht und Communion—
Unterricht einſchlägigen Materien enthält, nicht genügt, werden dies Schriftchen
gut benützen können; ebenſo junge, aus der Schule entlaſſene Leute zurWiederholung Unrichtigkeiten oder ſchiefe Darſtellung haben wir nicht
entdeckt; nur Vill uns dünken, die zweimalige Anführung eines Beichtſpiegels ſei doch 3u viel des Guten, umal gewiegte Catecheten ſichden Beichtſpiegel überhaupt ausſprechen.
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Obzwar dieſes Buch von einem Gelehrten verfaßt worden iſt, der
beſonders auf Holland, Belgien, Deutſchland und Frankreich Rückſichtnimmt, 0 kann dennoch auch ein Leſer, der Iun Oeſterreich lebt, daraus

ſeiner Belehrung großen Nutzen ziehen. Denn auch II Oeſterreichleldet die Schule manchen der In dieſem Werke geſchilderten Gebrechen.
Der Verfaſſer behandelt die Frage üher das Lehramt In zweiTheilen. Im erſten Theile ſchildert E die Einrichtung und Aufgabe der
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Volksſchulen, Mittelſchulen und Univerſitäten; im zweiten ſetzt PTI Aus
einander, welches Recht über die hule überhaupt Uund üher die einzelnen
Arten derſelben der Kirche, den Eltern und dem Staate einzuräumen iſt
Streng wiſſenſchaftlich verfährt e dabei, indem PT als ein Kenner
des natürlichen und poſitiven Rechtes, als ein tüchtiger Philoſoph und
richtiger Beurtheiler des menſchlichen Lehens Begriffe entwickelt, eyidente
Rechtsgrundſätze aufſtellt Ind daraus mit ſteter Berückſichtigung der Ver  —
hältniſſe logiſt gerechtfertigte Schlüſſe zieht Stringente Beweiſe jeglicher
Art werden für die Wahrheit der Theſen angeführt, Einwendungen
werden widerlegt, Ausſprüche ausgezeichneter ſt werden citirt, die
Geſchichte ird uns aufgerollt, der Utzen oder Schaden, welcher aus
verſchiedenen juriſtiſchen Anſichten über die Schule entſprießt, wird ge⸗

Die Darſchildert, Urſachen des Verfalles der Schulen werden eruirt.
ſtellung ſt ern objectiv und leicht faßlich, die Sprache correct, der
Styl philoſophiſch und zugleich anziehend, die Ausſtattung nett Ur das
Eine iſt zu eklagen, daß man Hheim Leſen dieſes erkes elegiſch geſtimm
wird; aran iſt aber nicht das Werk Schuld, ſondern die factiſche Sa
lage. Wer das Werk durchgeleſen hat,‚ ruft unwillkürlich aus: „O möge
man die Schulen nach den darin empfohlenen und begründeten Grund—
ſätzen ordnen und eiten! Die menſchliche Geſellſchaft wäre beſſer daran.“
Wer von Vorurtheilen 9

“

＋

gen die katholiſche 22 eingenommen iſt, wird
durch das Leſen dieſes Werkes derſelben [os und überzeugt ſich der
Gerechtigkeit der von der Kirche erhobenen Anſprüche, von dem Eifer, mit
welchem ſie die Wiſſenſchaft pflegt, und von den Wohlthaten, velche ſie
der men  ichen Geſellſchaft durch Gründung und Leitung von Schulen In
o reichem Maße geſpendet hat und immer noch penden geſonnen iſtWer ein Anhänger der Staatsomnipotenz iſt, ird durch das Leſen dieſesBuches In ſeiner Statolatrie bedeutend abgekühlt und lernt die perſönlicheThätigkeit Uund Sorgfal der Einwohner ſchätzen, 1 durch die Staats
omnipotenz gehemmt ird Um 8 kurz 3 ſagen, der Verfaſſer gibt der
Kirche, den Eltern und dem Staate, vas ihnen einzeln von Rechtswegengebührt.
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mM Fascikel III des ritten Bandes vorſtehenden Werkes in die
jenigen katholiſchen Autoren aus Italien, Spanien, Portugal, Frankreich,
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